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Eigengesellschaft
2. BBG – Beteiligungs –und Beratungsgesellschaft mbH
2.1. co:bios TechnologieZentrum GmbH (ab 19.03.2018 co:bios Innovation GmbH)

2. BBG – Beteiligungs –und Beratungsgesellschaft mbH

Rahmendaten ( § 61 Nr. 1 KomHKV)

a)	Name, Sitz und Unternehmensgegenstand:

	Name:
	BBG Beteiligungs- und Beratungsgesellschaft mbH

	Sitz:
	Eduard-Maurer-Straße 13, Hennigsdorf

	Unternehmens-gegenstand:







	a) die Beratung und Unterstützung von Unternehmen in allen wirtschaftlichen, technischen und strategischen Fragen
b) die Entwicklung, Steuerung und Beratung von jedweden Projekten, insbesondere mit dem Ziel der Förderung der wirtschaftlichen Tätigkeit der Stadt Hennigsdorf und zur Unterstützung der Strukturentwicklung der Region
c) Erbringung steuerungsunterstützender Dienstleistungen.
	



b)	Datum der Unternehmensgründung:

Gesellschaftsvertrag vom 02. Mai 1995 


c)	Beteiligungsverhältnisse am Unternehmen (Gesellschafter/ Träger mit Angabe der jeweiligen Geschäftsanteile) sowie Beteiligungen des Unternehmens 
 (einschließlich seiner mittelbaren Beteiligungen):
		
	Anteil Stadt Hennigsdorf 
	
	
	616.000 €
	100,00%

	
	
	
	
	
	

	Beteiligung der BBG mbH an:
	
	
	

	co:bios Technologiezentrum GmbH                  
	
	33.016.521 €
	29,20%




d) Organe (Stand 31.12.2017) 
	Geschäftsführer:   
                          
	Frau Rita Nasedy, Hennigsdorf

	Aufsichtsrat:                                 
	Herr Andreas Schulz
	(bis 02.02.2018) Vorsitzender

	
	Frau Kristina Berls
	(ab 01.03.2018)

	 
	Frau Petra Winkel
	stellv. Vorsitzende; Vorsitzende (ab 08.05.2018)

	
	Herr Robert Barthel
	stellv. Vorsitzender (ab 08.05.2018)

	
	Frau Ute Hahn
	

	 
	Herr Patrick Krüger
	

	 
	Frau Birgit Tornow-Wendland
Herr Bernhard Liese
	(bis 28.02.2018)


	
	Herr Vierkorn
	(ab 01.03.2018)



Gesellschafterversammlung:	Stadt Hennigsdorf, vertreten durch den Bürgermeister	
Analysedaten ( § 61 Nr. 2 KomHKV) 


	
Kennzahl

	errechneter Wert
	2015
	2016
	2017

	Vermögens- und Kapitalstruktur (§ 61 Nr. 2 a)

	
Anlagenintensität

		Anlagevermögen x 100

	Bilanzsumme



	
86,8%

	
85,6%

	
89,0%


	
Eigenkapitalquote
(ohne SOPO)

		Eigenkapital x 100

	Bilanzsumme



	
41,4%

	
45,0%

	
70,4%


	
Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag

	Wert aus Bilanz

	
0
	
0
	
0

	Finanzierung und Liquidität (§ 61 Nr. 2 b)

	
Anlagendeckung II


		(Eigenkap.+langfr.Fremdkap.) x 100

	Anlagevermögen



	
32,7%

	
33,4%

	
53,4%


	
Zinsaufwandsquote

		Zinsaufwand x 100

	Umsatz



	
4,4%

	
3,9%

	
2,7%


	
Liquidität 3. Grades

		Umlaufvermögen x 100

	kurzfrist. Fremdkapital



	
170,0%

	
200,4%

	
159,4%


	
Cashflow

		Jahresergebnis

	 + Abschreibungen

	 +/- Zun./Abn. der langfrist.Rückstell.

	 + außerord. Aufwänd. 

	 - außerord. Erträge (z.B. Aulös.SoPo)



	
375.503€

	
358.752€

	
260.852€


	
Rentabilität und Geschäftserfolg (§ 61 Nr. 2 c)

	
Gesamtkapitalrentabilität

		(Jahresübersch+Fremdkap.zins.)x100

	Bilanzsumme



	
2,5%

	
2,5%

	
2,8%


	
Umsatz

	Wert aus GuV

	
1.253.098€

	
1.246.481€

	
1.498.964€


	
Jahresüberschuss/ 
-fehlbetrag

	Wert aus GuV

	
201.439 €

	
189.418 €

	
295.746 €


	



Personalbestand (§ 61 Nr. 2 d)

	
Personalaufwands-quote

		Personalaufwand x 100

	Umsatz



	
25,4%

	
26,0%

	
32,6%


	
Anzahl der Mitarbeiter

		im Berichtsjahr durchschn. 
beschäftigtes Personal

	



	
5
	
5
	
8





Verkürzter Lagebericht (§ 61 Nr. 2 KomHKV)


Vermögenslage

Die Bilanzsumme beträgt zum 31.12.2017 T€ 12.158 und ist damit, Dank der Eigenkapitalzufuhr und des positiven Jahresergebnisses, trotz einer regulären AfA von T€ 595, um T€ 2.588 gestiegen. 

Das Umlaufvermögen sank um T€ 41, davon insbesondere die liquiden Mittel um T€ 46, bei Rückgang der unfertigen Leistungen und Anstieg der Forderungen.

Das Eigenkapital beträgt nunmehr T€ 5.406, was ca. 44,5 % der Bilanzsumme entspricht und ca. 8,8 - mal so hoch wie das gezeichnete Kapital ist.

Die Kennzahlen der Vermögensstruktur im Jahresvergleich stellen sich wie folgt dar:





Finanzlage

Der Rückgang des Bestandes an liquiden Mitteln ist durch folgende Kapitalfluss-rechnung belegt: 



Die Finanzlage ist durch eine stabil hohe Auslastung des Gewerbehofes und eine sehr niedrige Mietausfallquote auch im Jahre 2018 so stabil, dass sowohl die Investitionen des Jahres 2018, wie auch die aktuellen Tilgungsleistungen ohne Fremdmittel vom Unternehmen selbst getragen werden können.

Das lt. Wirtschaftsplan für das Jahr 2018 erwartete Jahresergebnis ist positiv T€ 120. 

Ertragslage

Für die wirtschaftliche Tätigkeit der BBG war der vom Aufsichtsrat am 15.11.2016 beschlossene Wirtschaftsplan für 2017 maßgeblich. 
Der Plan und das erreichte Ergebnis der Gewinn- und Verlustrechnung 2017 sind aus folgender Gegenüberstellung ersichtlich:




Die Kennzahlen der Ertragslage im Jahresvergleich stellen sich wie folgt dar:







Voraussichtliche Entwicklung des Unternehmens (§ 61 Nr. 3 KomHKV)

Prognosenbericht

Die Unternehmensentwicklung basiert auf einer Mittelfristplanung für den Zeitraum 2018 bis 2021.
Der Umsatz wird als im Wesentlichen konstant angenommen. 
Die Aufwandspositionen entwickeln sich voraussichtlich wie folgt:
Betriebskosten und sonstiger betrieblicher Aufwand konstant, Personalaufwand  und Abschreibungen steigend.
Das Finanzergebnis wird sich weiter verbessern.
Insgesamt wird von Ergebnissen zwischen T€ 105 und T€ 120 ausgegangen.
Der Wirtschaftsplan für das Jahr 2018 sieht bei Erträgen von T€ 1.940 und Aufwendungen von T€ 1.790 ein Ergebnis nach Ertragssteuern von T€ 150 vor. Nach Abzug weiterer Steuern soll der Jahresüberschuss T€ 120 betragen.


Chancenbericht

Die Geschäftsführung sieht, dank der guten Kundenstruktur, die aus ca. 29 kleineren bis mittelgroßen Mietern und nur zwei großen Mietern besteht, keine wirtschaftlichen Bestandsgefährdungspotenziale.
Die aktuellen Mietanfragen lassen erwarten, dass auch bei Kündigung durch die eine oder andere Mietpartei innerhalb eines relativ kurzen Zeitraumes eine Neuanmietung erfolgen kann.

Darüber hinaus wird seitens aller Beschäftigten der BBG eine hohe Kundenorientierung gepflegt und flexibel auf die Wünsche und Anliegen einer jeden Mietpartei eingegangen.


Risikobericht

Ertragsverfallrisiken

Seitens der Gesellschaft wurde bereits seit mehreren Jahren durch planmäßig vorbeugende Instandhaltung dem Risiko eines Instandhaltungsrückstaus entgegengewirkt. Auch für die nächsten Jahre sind entsprechend hohe Instandhaltungsaufwendungen eingeplant, so dass aus dieser Sicht kein Ertragsverfall droht.
Bei der derzeitigen Kundenstruktur stellen auch verschiedentliche Kündigungen von Mietverträgen keine unabwendbare Gefahr für den Ertrag des Unternehmens dar. Bei ihren Planungen geht die Geschäftsführung stets von vorsichtigen Ansätzen aus. 

Operative Risiken

Neben der unerwarteten evtl. Kündigung durch einen Großmieter liegt ein weiteres operatives Risiko in der Bonitätsentwicklung der Mieter.
Die Miet- und Betriebskostenvorauszahlungen werden monatlich überwacht. 
Mit Mietinteressenten wird Kontakt gehalten, um auch bei unerwarteten Abgängen von Mietern die Gesamtauslastung aller Teilobjekte des Gewerbehof-Nord Hennigsdorf auf einem hohen Niveau zu halten.


Finanzielle Risiken

Dem finanziellen Risiko einer Verschlechterung des Finanzergebnisses durch steigende Zinsen wurde durch den Abschluss eines Zinssicherungsgeschäftes (SWAP) entgegen gewirkt.

Die planmäßigen Abschreibungen abzüglich der Erträge aus Auflösung des Sonderpostens sichern die Finanzierung der planmäßigen jährlichen Tilgungsleistungen nicht ab. Es muss also zusätzlich ein entsprechender Jahresüberschuss erwirtschaftet werden, damit der Finanzmittelbestand nicht vor der endgültigen Tilgung der Kredite im Jahre 2023 vollständig verbraucht ist. 
Diese Situation hat sich nunmehr mit dem Aufbrauchen der steuerrechtlichen Verlustvorträge verschärft, da zusätzliche Ertragssteuern den Cashflow belasten.

Andere finanzielle Risiken sind durch entsprechende Bilanzierung (Einzel- und Pauschalwertberichtigung, Rückstellungen) abgedeckt.

Steuer- und Rechtsrisiken

Es sind keine Steuer- und Rechtsrisiken bekannt. 




Leistungs- und Finanzbeziehungen (§ 61 Nr. 4 KomHKV)

	Nr.
	Wirtschaftsjahr 2017
	Kurzbeschreibung

	
4.a
	
Kapitalzuführungen und - entnahmen
(die nicht 4.b entsprechen)

	keine

	
4.b
	
Gewinnentnahmen/ 
Verlustausgleiche

	keine

	
4.c
	
gewährte Sicherheiten und 
Gewährleistungen

	keine

	
4.d
	
Sonstige Finanzbeziehungen, die sich auf die Haushaltswirtschaft der Gemeinde unmittelbar bzw. mittelbar auswirken können

	keine 






Weitere Informationen 
Weitere Informationen - Bilanz
	
	Bilanzstruktur und Schuldenstand im 3-Jahresvergleich
 

	 
	
	2015
	2016
	2017

	 
	Bilanzstruktur
	€
	€
	€

	 
	Aktiva
	 
	 
	 

	 
	   immaterielle Vermögensgegenstände
	14.189,00
	7.458,00
	727,00

	 
	   Sachanlagen
	8.715.127,90
	8.170.571,26
	7.806.089,20

	 
	   Finanzanlagen
	16.521,19
	16.521,19
	3.016.521,19

	 
	Summe Anlagevermögen
	8.745.838,09
	8.194.550,45
	10.823.337,39

	 
	   Vorräte
	316.907,29
	318.031,71
	301.015,89

	 
	   Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
	28.349,43
	9.823,10
	31.760,65

	 
	   Schecks, Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten
	925.204,57
	1.047.151,01
	1.001.465,00

	 
	Summe Umlaufvermögen
	1.270.461,29
	1.375.005,82
	1.334.241,54

	 
	Rechnungsabgrenzungsposten
	62.205,77
	769,25
	305,60

	 
	Bilanzsumme
	10.078.505,15
	9.570.325,52
	12.157.884,53

	 
	Passiva
	 
	 
	 

	 
	   gezeichnetes Kapital
	616.000,00
	616.000,00
	616.000,00

	 
	   Kapitalrücklage
	5.229.575,63
	5.167.810,63
	8.165.684,31

	 
	   Bilanzverlust
	-4.064.470,17
	-3.863.031,52
	-3.673.613,73

	 
	   Jahresergebnis
	201.438,65
	189.417,79
	295.745,94

	 
	Summe Eigenkapital
	1.982.544,11
	2.110.196,90
	5.405.942,84

	 
	
	 
	 
	 

	 
	Sonderposten mit Rücklageanteil
	5.294.804,56
	4.880.487,16
	4.478.144,76

	 
	
	 
	 
	 

	 
	Rückstellungen
	161.065,34
	158.731,34
	42.958,41

	 
	Verbindlichkeiten
	2.636.537,11
	2.415.517,14
	2.222.007,08

	 
	Rechnungsabgrenzungsposten
	3.554,03
	5.349,98
	8.788,44

	 
	Bilanzsumme
	10.078.505,15
	9.570.325,52
	12.157.884,53

	 
	
Angaben über den Schuldenstand 
	
2015
	
2016
	
2017

	 
	Verbindlichkeiten gegenüber Banken
	€
	€
	€

	 
	   Stand am 01.01.
	2.392.725,06
	2.140.859,18
	1.888.993,30

	 
	   Tilgung / Abgang
	251.865,88
	251.865,88
	188.899,41

	 
	   Neuaufnahme / Zugang
	0,00
	0,00
	0,00

	 
	   Stand am 31.12.
	2.140.859,18
	1.888.993,30
	1.700.093,89

	
	
	
	
	

	 
	Verbindlichkeiten gegenüber Gesellsch. 
	 
	 
	 

	 
	   Stand am 01.01.
	0,00
	0,00
	0,00

	 
	   Tilgung / Abgang
	0,00
	0,00
	0,00

	 
	   Neuaufnahme / Zugang
	0,00
	0,00
	0,00

	 
	   Stand am 31.12.
	0,00
	0,00
	0,00

	 
	
Kreditverbindlichkeiten gesamt
	 
	 
	 

	 
	   Stand am 01.01.
	2.392.725,06
	2.140.859,18
	1.888.993,30

	 
	   Tilgung / Abgang
	251.865,88
	251.865,88
	188.899,41

	 
	   Neuaufnahme / Zugang
	0,00
	0,00
	0,00

	
	   Stand am 31.12.
	2.140.859,18
	1.888.993,30
	1.700.093,89




Weitere Informationen - G & V

	 
	Gewinn- und Verlustrechnung im 3-Jahresvergleich
	
	 

	 
	
	
	
	 

	 
	
	2015
	2016
	2017

	 
	Gewinn- und Verlustrechnung 
	€
	€
	€

	 
	
	 
	 
	 

	 
	   Umsatzerlöse
	1.253.097,81
	1.246.481,23
	1.498.963,90

	 
	   aktivierte Eigenleistungen / Bestandsveränderungen
	5.957,88
	1.124,42
	-17.015,82

	 
	   sonstige betriebliche Erträge
	474.440,98
	459.866,57
	540.065,12

	 
	Summe Betriebsertrag
	1.733.496,77
	1.707.472,22
	2.022.013,20

	 
	   Materialaufwand
	283.343,66
	298.669,47
	375.824,14

	 
	   Personalaufwand
	318.361,44
	324.699,28
	489.033,06

	 
	   Abschreibungen
	588.381,24
	583.651,65
	595.245,14

	 
	   sonstige betriebliche Aufwendungen
	258.828,63
	221.082,75
	151.935,56

	 
	Summe Betriebsaufwand
	1.448.914,97
	1.428.103,15
	1.612.037,90

	 
	   sonstige Zinsen und ähnliche Erträge
	2.196,69
	0,00
	0,00

	 
	Summe betriebsfremde Erträge
	2.196,69
	0,00
	0,00

	 
	   Zinsen und ähnliche Aufwendungen
	55.437,99
	48.835,51
	41.196,28

	 
	Summe betriebsfremde Aufwendungen
	55.437,99
	48.835,51
	41.196,28

	 
	
	 
	 
	 

	 
	Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit
	231.340,50
	230.533,56
	368.779,02

	 
	 
	 
	 
	 

	 
	Steuern vom Einkommen und Ertrag
	425,77
	11.582,69
	43.500,00

	 
	sonstige Steuern
	29.476,08
	29.533,08
	29.533,08

	 
	
	 
	 
	 

	 
	Jahresüberschuss
	201.438,65
	189.417,79
	295.745,94






Microsoft_Excel_97-2003_Worksheet1.xls
Tabelle1

														2017		2016

		Anlagenquote												89.0%		85.6%

		Eigenkapitalquote												44.5%		22.0%

		Verschuldungsgrad												23.0%		36.9%






image2.emf
T€

Jahresergebnis 295,7

 + Abschreibungen 595,2

 - Auflösung Sonderposten + Zugang Sonderposten -414,4

 +/- Veränderung langfristiger Rückstellungen -115,8

 +/- Veränderung der Forderungen u.a. Aktiva -21,4

 +/- Veränderung der Verbindlichkeiten u.a. Passiva 15,9

 = Cash Flow aus laufender Geschäftstätigkeit 355,2

 - Auszahlungen für Investitionen in Sach- und Finanzanlagen -3.224,0

 + Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Anlagevermögens 0,0

 = Cash Flow aus Investitionstätigkeit -3.224,0

 + Einzahlungen aus Kreditaufnahmen, Eigenkapitalzu-/abführungen 3.000,0

 + Einzahlungen aus Zuschüssen 12,0

 - Auszahlungen aus Kredittilgungen -188,9

 = Cash Flow aus Finanzierungstätigkeit 2.823,1

Cash Flow gesamt = Veränderung des Finanzmittelbestandes im Berichtsjahr -45,7


Microsoft_Excel_97-2003_Worksheet2.xls
Tabelle1

																T€

		Jahresergebnis														295.7

		+ Abschreibungen														595.2

		- Auflösung Sonderposten + Zugang Sonderposten														-414.4

		+/- Veränderung langfristiger Rückstellungen														-115.8

		+/- Veränderung der Forderungen u.a. Aktiva														-21.4

		+/- Veränderung der Verbindlichkeiten u.a. Passiva														15.9

		= Cash Flow aus laufender Geschäftstätigkeit														355.2

		- Auszahlungen für Investitionen in Sach- und Finanzanlagen														-3,224.0

		+ Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Anlagevermögens														0.0

		= Cash Flow aus Investitionstätigkeit														-3,224.0

		+ Einzahlungen aus Kreditaufnahmen, Eigenkapitalzu-/abführungen														3,000.0

		+ Einzahlungen aus Zuschüssen														12.0

		- Auszahlungen aus Kredittilgungen														-188.9

		= Cash Flow aus Finanzierungstätigkeit														2,823.1

		Cash Flow gesamt = Veränderung des Finanzmittelbestandes im Berichtsjahr														-45.7

																106

																-151.7






image3.emf
PLAN IST Abweichung

T€ T€ T€

Betriebsertrag 1.865,5 2.022,0 156,5

Betriebsaufwand 1.703,3 1.612,0 -91,3

Betriebsergebnis 162,2 410,0 247,8

Zinserträge 0,0 0,0 0,0

Zinsaufwändungen 43,0 41,2 -1,8

Zinsergebnis -43,0 -41,2 1,8

Ertragssteuern 6,2 43,5 37,3

Ergebnis nach Steuern 113,0 325,3 212,3

sonstige Steuern 30,0 29,6 -0,4

Jahresfehlbetrag/Jahresüberschuss 83,0 295,7 212,7


Microsoft_Excel_97-2003_Worksheet3.xls
Tabelle1

												PLAN		IST		Abweichung

												T€		T€		T€

		Betriebsertrag										1,865.5		2,022.0		156.5

		Betriebsaufwand										1,703.3		1,612.0		-91.3

		Betriebsergebnis										162.2		410.0		247.8

		Zinserträge										0.0		0.0		0.0

		Zinsaufwändungen										43.0		41.2		-1.8

		Zinsergebnis										-43.0		-41.2		1.8

		Ertragssteuern										6.2		43.5		37.3

		Ergebnis nach Steuern										113.0		325.3		212.3

		sonstige Steuern										30.0		29.6		-0.4

		Jahresfehlbetrag/Jahresüberschuss										83.0		295.7		212.7






image4.emf
2017 2016

Umsatzrentabilität 19,7% 15,2%

Eigenkapitalrentabilität 5,5% 9,0%

Materialaufwandsintensität 18,6% 17,5%


Microsoft_Excel_97-2003_Worksheet4.xls
Tabelle1

														2017		2016

		Umsatzrentabilität												19.7%		15.2%

		Eigenkapitalrentabilität												5.5%		9.0%

		Materialaufwandsintensität												18.6%		17.5%






image1.emf
2017 2016

Anlagenquote 89,0% 85,6%

Eigenkapitalquote 44,5% 22,0%

Verschuldungsgrad 23,0% 36,9%


